
Wanderwoche im Gro dnertal – St.Christina 
vom 26. Juni bis 01.Juli 2023 

 

Tag 1  
6:20 Uhr Abholung am Busbahnhof Horb. Auf der A81 Richtung  
Bodensee und an diesem entlang bis zum Pfändertunnel. Vorbei 
an Dornbirn, Bludenz und über den Arlberg-Pass. An Landeck 
 vorbei über den Reschen-Pass durch Meran und vorbei an  
Bozen bis St. Christina. 
Einchecken, Abendessen und Besprechung der Wanderungen für den 

nächsten Tag. 
Tag 2  
Eine Gruppe „Bergsteiger“ fuhren mit dem Bus weiter ins Tal um an 
Den Einstiegspunkt zu gelangen. Die 2.Gruppe „Gemüt- 
licheren“  starteten in St. Christina um über den „Legend- 
enpfad“ nach St. Ulrich zu kommen. Weg wurde als eben 
 bezeichnet, doch schon im Ort musste ein längerer An- 
stieg in Kauf genommen werden. Erstes Ziel sollte die 
älteste und Sagen umwobene Kapelle St. Jacobus sein. 
Wurde wegen eines weiteren Anstiegs aber nicht ange- 
laufen. In St. Ulrich hatte jeder Zeit für sich bevor man 
mit dem Bus zurück fuhr. Tagesstrecke 12km. 
 
Tag 3  
Heute fuhren beide Gruppen nach St. Ulrich um mit der  
Kabinenbahn zur „Seiser Alm“ zu fahren, wo man sich  
dann trennte. Für die „Gemütlicheren“ wurde eine Strecke ausgesucht, die fast bis zum Schluss keine  
nennenswerte ab- oder anstiege enthielt, aber schöne Ausblicke aufwies. Wer auch den Wiesen seine 
Aufmerksamkeit schenkte  wurde mit dem Erkennen seltenen Pflanzen überrascht. Zum Schluss erwartete  
uns ein mieser Anstieg, den die älteren Teilnehmer mit der Sesselbahn umgingen. Durch die verzögerte  
Abfahrt -Mittagspause- kamen wir fast gleichzeitig an der Bergstation an. Tagesstrecke 11km. 

morgens      nachmittags 
Zwischen den 2 Bildern lagen nur wenige Stunden. So schnell kann sich das Wetter ändern. Aber es hielt, es 
regnete nicht, Temperatur fiel um einige Grade.  
 



Tag 4  
Die „Gemütlicheren“  fuhren mit dem Bus nach Wolkenstein um in das „Langen Tal“ zu wandern. Wolken- 
stein ist der letzte Ort von Gröden und überrascht mit vielen großen Hotels – muss im Winter hoch her 
gehen. Auf der Strecke zum Tal hatte man einen tollen Ausblick auf  Berge und Talausgang. Am Anfang des  

Langen Tals musste man durch ein Gatter, das ein 
eingezäuntes Gebiet für Kinder markiert.  12km 

An einem aus Holz geschnitztem Steinbock mit ech- 
ten Hörner, kurze Verschnaufpause. 
 
Tag 5 
Da für heute Regen angesagt wurde, wollte man den Tunnelweg gehen um mehr über die stillgelegte  

Bahnstrecke zu erfahren. In 5 Monaten – September 1916 – Februar 
1917 – wurde die 31km lange Bahn- 
strecke gebaut und 1072 Hm über-
wunden. Dabei wurden 6000 Kriegs-
gefangene aus dem Osten eingesetzt. 

 
Nach der geschichtlichen Wanderung, ging es mit dem Bus nochmals nach St. Ulrich um einen „Spazier- 
gang“ ins „Anna Tal“ zu machen. Wie kann es anders sein es begann mit einem Anstieg. Das Tal selber war 
gut zu gehen und es wurde auch eine verspätete Mittagsrast gemacht. Strecke 10km. 

 



Rechtzeitig vor dem Regen wurde das Hotel erreicht. Die  
„Bergsteiger“ wurden nass, denn sie gingen den  
Bahnweg zurück.  
St. Christina bei Regen um 16:00 Uhr – Blick Richtung St.  
Ulrich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tag 6 

Heute heißt es leider Abschied nehmen von dem 
schönen Grödner Tal. Das Wahrzeichen, der Langko-
fel, zeigte sich nur wolkenverhangen. 
Da in Plaus 4 weitere Mitreisende abgeholt wurden, 
verlief die Rückfahrt wie die Herfahrt. Für einen 
Samstag, konnte staufrei durchgefahren werden. Um 
20:00 Uhr wurde der Horber Boden betreten. Eine 
schöne Woche ging zu Ende und die Teilnehmer wa-
ren sehr zufrieden. 

            Die Teilnehmer des Schwarzwaldvereins Horb. 

Langkofel im Sonnenschein. 
Louis Trencker Denk- 
mal. 
 
Weltgrößte Holz- 
geschnitzte Krippe. 
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